— iufertiondgebühren: ———— 
20 Pfg. die einfpaltige Petitzeile, 
Bellagengebähr nach Uebereinkunft. 


Bas „Ores lauet Kreisblatt“ erſcheint 
an jedem Mittwoch und Sonnabend. 
Mbeunement fär das Vierteljahr 1 Mark. 

2 Beftellungen werden bei den 
Malſerlichen Poflämtern entgegengenommen. 


Amtliches Organ für den Landkreis Breslau. 
Breslau, den 26. April 19M. 


Grpedition: Bieslau II, Tanengienfr 9 
Sernfprecher Nr. 1817. 


Nummer 35. 


Dekanntmadungen des Aönigliden SJandrate. 


Betrifft Impfgeſchäft pro 1911. 


5 bringe ich die Impfpläne des 1., J., 6., 8. und 10. Impfbezirks zur öffentlichen Kenntnis. Im 
übrigen werden die Guts⸗ und Gemeindevorſtände auf genaue Befolgung der diesſeitigen Verfügung vom 18. April er. 
betreffend Impfgeſchäft pro 1911 — Kreisblatt Nr. 32 — hingewieſen. 


Breslau, den 25. April 1911. 


Der Königliche Landrat. 


Impfplan des 1. Bezirks pro 1911. 
Impfarzt Dr. Lion, Brockau. 


Zur Zeit der Vorſtellung Nachſchautermine 


Impfſtation Impflokal e 515 905 555 für Bemerkungen 


aus den Orten Erſtimpflinge Wiederimpflinge Erſtimpflinge Wiederimpflinge 
Be en 
| 
Brockau Gemeinde⸗ Brockau 15. Mai 22. Mai 
Schulhaus 4½ Uhr für die 4½ Uhr A— N, 
Buchſtaben AG, 23. Mai 
5 Uhr IN, 8-8. 
16. Mai 
4½ Uhr O— 8: 
Mein-Sägewig | _Gafthaus in Klein⸗Sügewitz 17, Mai 17. Mai 24, Mai 24. Mai 
. Klein⸗Sägewitz 0 nachm. 4½ Uhr nachm. 5 Uhr nachm. 4½ Uhr] nachm. 5 Uhr 
enkwi 
Sacherwitz 
Schönborn Gaſthaus in Schönborn 7. Juni 7. Juni 14. Juni 14. Juni 
Schönborn Eckersdorf nachm. 5 Uhr nachm. 5½ Uhr nachm. 5 Uhr nachm. 5 ½ Uhr 
Oldern (Gr.⸗ u. Kl.⸗ 
Schmartſch 
Carowahne 
Althofdürr 
Woiſchwitz Gaſthaus in Woiſchwitz 9. Juni 9. Juni 16. Juni 16. Juni 
Woiſchwitz nachm. 8½ uhr nachm. 8½ Uhr nachm. 6¼ Uhr nachm. 6½ Uhr 
Oltaſchin Gaſthaus it : 1335 9. Juni 16. Juni 16. Juni 
ſch en on nachm Age nachm. 5½ uhr nachm. 5 Uhr nachm. 5 Uhr 
Lamsfeld 
Dürrjentſch 
Kundſchütz 


Impfplan des 4. Bezirks pro 1911. 
3 An 5 Dr. N 5 19 


J —f 7˙ mtr.! ..ʃʃʃʃͥb.ʃ 
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D e 


Ju 1 \ Zeit der Vorſtellung Nachſchautermine 
5 Impfung ſind zu . 
Impfſtation Impflokal ſtellen die Kinder für für Bemerkungen 
aus den Orten Erſtimpflinge | Wiederimpflinge Erſtimpflinge Wiederimpflinge 
7 5 3 | a 2 a 5 b | BD: 
Klettendorf Gaſthaus von | Klettendorf 16. Mai 16. Mai 23. Mai 23. Mai 
en nachm. 3 Uhr nachm. 3½ Uhr] nachm. 3 Uhr nachm. 3½ Uhr“ 
ettendor 
Opperau 16. Mai 16. Mai 23. Mai 23. Mai 
nachm. 2½ Uhr nachm. 23/4 Uhr nachm. 2½ Uhr nachm. 2 Uhr 
Hartlieb Gaſthaus Hartlieb 5. Mai 5. Mai 12. Mai 12. Mai 
| von Kramer nachm. 3 Uhr nachm. 3½ Uhr] nachm. 3 Uhr nachm. 3½ Uhr 
in Hartlieb 5 x ee] 
Krietern Gemeindeſchule | Krietern 5. Mai 5. Mat 12. Mai 12. Mai 
zu Krietern nachm. 2 Uhr nachm. 2½ Uhr nachm. 2 Uhr nachm. 2½ Uhr 
Groß-Mochbern | Gaſthaus von Groß⸗Mochbern 4. Mai 4. Mai 11. Mai 11. Mai 
Joſef Kloſe, nachm. 3½ Uhr nachm. 4%, Uhr nachm. 3½ Uhr nachm. 4½ Uhr 
Groß⸗Mochbern 
Kentſchkau 4. Mai 4. Mai 11. Mai 11. Mai 
nachm. 3 Uhr nachm. 4 Uhr nachm. 3 Uhr nachm. 4 Uhr 
Cawallen Gaſthaus Cawallen 18. Juni ; 
8 ? Juni 13. Juni 20. Juni 20. Juni 
zu Cawallen Friedewalde 1 5 2 Uhr nachm. 3 Uhr nachm. 2 Uhr nachm. 3 Uhr i 
Schottwitz 13. Juni 13. Juni 20. Juni 20. Juni 
na chm. 2¼ Uhr nachm. 3 Uhr nachm. 2½ Uhr nachm. 3 Uhr 
Schwoitſch Gaſthaus Schwoitſch Be 
zu Schwoitfh | Drachenbrunn 13. Suni 13. Juni 20. Juni 20. Juni 
Zimpel nachm. 3 ½ Uhr nachm. 4 Uhr nachm. 3½ Uhr nachm. 4 Uhr 
Bartheln 
Grüneiche Gaſthaus Grüneiche 13. Juni 18. Juni 20. Juni 20. Juni 
n Gene ie Int 4 Uhr nachm. 5 Uhr nachm. 43/, Uhr nachm. 5 Uhr 
Impfplan des 6. Bezirks pro 1911. 5 en 
Impfarzt: Dr. Wichmann, Schmolz. 
Schosnitz im Gaſthauſe Schosnitz 22. Mai 22. Mai 29. Mai 29, Mai 
zu Schoenig | Woigwig nachm. 2½ Uhr nachm. 3 Uhr nachm. 2½ Uhr nachm. 2 Uhr 
Krieblowitz un Ana ter 5 2 
Groß⸗Schottgau in der kath. Gr. Schottgau 22. Mai 22. Mai 29. Mai 29. Mai 
Schule zu Kl.⸗Schottgau nachm. 4 Uhr nachm, 4½ Uhr nachm. 4 Uhr nachm. 4¼ Uhr 
Gr.⸗Schottgau Sadewitz 3 r 
Schmolz im Gaſthauſe Schmolz 5 23, Mai 23. Mai 30, Mai 30. Mai 
Schirrmacher Criptau nachm. 2½ Uhr nachm. 3½ Uhr nachm. 2½ Uhr nachm. 3 Uhr 
in Schmolz Oberhof 
Peterwitz im Gaſthauſe Peterwitz 24. Mai 24. Mai 31. Mai 31. Mai 
zu Peterwitz ER nachm. 21/4 Uhr nachm. 3 Uhr nachm. 2½ Uhr nachm. 2¾ Uhr 
aara ? . x ; 
Alt⸗Gandau 
Jäſchgüttel 
Blankenau im Gaſthauſe Blankenau 24. Mai 24. Mai 31. Mai 31. Mai 
zu Blankenau er nachm. 33/4 uhr nachm. 4½ Uhr nachm. 3 ½ Uhr nachm. 4 Uhr 
iederho . a 
Zweibrodt 
Schalkau im Gaſthauſe Schalkau 26. Mai 26. Mai 2. Juni 2. Jun 
zu Schalkau Daune nachm. 2½ Uhr nachm. 3 Uhr nachm. 2½ Uhr nachm. 3 Uhr 
mberg f b 
Malkbwitz im Gaſthauſe Mallwitz 26. Mai 26. Mai 2. Juni 2. Juni 
zu Malkwit nachm. 4 Uhr nachm. 4½ Uhr nachm. 4 Uhr nachm. 4¼ Uhr 
Gräbſchen in der Gemeinde⸗ Gräbſchen 27. Mai 27. Mai 3. Juni 8. Juni 
ſchule zu Gräbſchen in 4 Abteilungen nachm. 4½ Uhr auc D Uhr et Uhr 
und zwar um 8 
2⅝ Uhr nachm. 
die im Jahre 1910 - 
zurückgeſetzten = 
Kinder, um 3 Uhr 
die Kinder mit 
den Anfangs⸗ 
buchſtaben A-G.; 
um 3½ Uhr 
H- O u. 4 Uhr P-Z. 
2 


„ 


Impfplan des 3. Bezirks pro 1911. 
Impfarzt: Dr. Strube, Herruprotſch. 


5 5 5 5 1 Zeit der Vorſtellung Nachſchautermine ET 
x - 1 in = 1 2 
Smpffietion | Smpftofel fegen die Rinder für für | Bemerkungen 
aus den Orten Erſtimpflinge Wiederimpflinge Erſtimpflinge Wiederimpflinge 
ä— — — ——— — — 
1 | 5 3 & 4 b a 5 b 6 
Willertſche Stif⸗ Willertſche Willertſche Stiftung 16. Mai 16. Mai 23. Mai 23. Mai 
27 5 n 1 nachm. 2 Uhr nachm. 2 Uhr nachm. 2 Uhr nachm. 2 Uhr 
protſch Herrnprotſch 
errnprot Gaſthaus erinprot 16. Mai 16, Mai 23. Mai 23. Mai 
8 W N 8559 . nachm. 3 Uhr nachm. 3 ½ Uhr nachm. 3 Uhr nachm. 3 Uhr 
Herrnprotſch 
Gr.⸗Maſſelwitz Gaſthaus Gr.⸗Maſſelwitz 17. Mai 17. Mai 24. Mai 24. Mai 
von Wittwer Kl.⸗Maſſelwitz nachm. 2 Uhr nachm. 2¼ Uhr nachm. 3 Uhr nachm. 3 Uhr 
2 g Gr.⸗Maſſelwiz Neu Stabelwitz ö 
ilsnitz Gaſthaus ilsnitz 17. Mai 17. Mai 24. Mai 224. Mai 
5 725 Galt a nachm. 3½ Uhr nachm. 4 Uhr nachm. 4 Uhr nachm. 4 Uhr 
8 Pilsnitz 
Impfplan des 10. Bezirks pro 1911. 
Impfarzt: Dr. Kolsky, Brockau. 
Brockau Schule | Brockau 9. Mai 16. Mai 
Knaben: Knaben: 
A-K vorm. 10 Uhr A-K vorm. 10 Uhr 
L- Z vorm. 10%½ U. L- Z vorm. 10 ½ U. 
Mädchen: Mädchen: 
A-K vorm. 11 Uhr A- K vorm. 11 Uhr 
g 0 L- vorm. 11½ U. L- Z vorm. 11½ U. 
Kl⸗Tſchanſch Gaſthaus Kl.-Tſchanſch 9. Mai 9. Mai 16. Mai 16. Mai 
a von Kentſch Gr.⸗Tſchanſch Kl.⸗Tſchanſch Kl.⸗Tſchanſch ſonſt wie 4a ſonſt wie 4b 
Kl.⸗Tſchanſch Zedlitz A-K nachm. nachm. 6 Uhr, 
Pirſcham 4½ Uhr L- 2 Gr.⸗Tſchanſch 1 
nachm. 5 Uhr Zedlitz, Pirſcham 5 
Gr.⸗Tſchanſch nachm. 6¼ Uhr 
Zedlitz, Pirſcham 
nachm. 5¼ Uhr 
Kl.⸗Nädlitz Gaſthaus Kl.⸗ u. Gr.⸗Nädlitz 11. Mai 11. Mai 18. Mai 18. Mai 
7 von Bänſch Wüſtendorf nachm. 3 Uhr nachm. 3½ Uhr] nachm. 3 Uhr nachm. 3½ Uhr 
in Kl.⸗Nädlitz Krichen 5 
Steine N Gasthaus Steine 11. Mai 11. Mai 18. Mai 18. Mai 
5 in Steine Margareth Steine nachm. Steine nachm. ſonſt wie 4a ſonſt wie 4b 
Laniſch 4½ Uhr, Marga⸗ 5½ Uhr, Mar⸗ 
reth, Lanif gareth, Laniſch 
N nachm. 5 Uhr nachm. 6 Uhr 
Treſchen Gaſthaus Treſchen, 12. Mai 12. Mai | 19, Mai 19. Mai 
in Treſchen Althofnaß nachm. 5½ Uhr nachm. 6 Uhr nachm. 5 ½ Uhr] nachm, 6 Uhr 
| 9 1 5 
wi 


— 
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Ausbruch der Maul⸗ 5 Die im Kreisblatt Nr. 29 unterm 8. d. M. abge⸗ 
2 AN al und Klauenſeuche druckten Sperrmaßregeln gelten auch für die hier angeordneten 
Nachdem unter den Viehbeſtänden der Gutsbeſitzer Sperrbezirke wie für das Beohachtungsgebiet. 
Wagner in Wilkowitz und Emrich in Woiſchwitz der Breslau, den 25. April 1911. 
Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche amtlich feſtgeſtellt 


worden iſt, wird bis auf weiteres folgendes angeordnet: Der eee 
I. Sperrbezirke. n) «» 
Die verſeuchten Ortſchaften Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche 
1. Wilkowitz in Klettendorf. 


2. Woiſchwitz Nachdem unter dem Viehbeſtande des Dominiums 
werden unter Sperre geſtellt und bilden in ihrer ge⸗ Slettenderf der Ausbruch anal: und Klauen⸗ 


ſamten Ortsgemarkung je einen Sperrbezirk. ſeuche amtlich feſtgeſtellt worden iſt, wird bis auf weiteres 
II. Um die Sperrbezirke wird ein Beobachtungsgebiet gelegt; folgendes angeordnet: 
Zu demſelben gehören die Ortſchaften: I. Hperrbezirk 


| Die verſeuchte Ortſchaft Klettendorf wird unter 

zu 1: Mellowitz und Alt⸗Schlieſa; Sperre geſtellt und bildet in ihrer geſamten Orts⸗ 
zu 2: Oltaſchin und Lamsfeld gemarkung den Pperrbezirk. 

mit Guts⸗ und Gemeindebezirken (foweit fie nicht II. Um den Sperrbezirk wird ein Leobachtungsgebiet 

Seuchenorte find), gelegt; zu demſelben gehören die Ortſchaften: Hartlieb, 


= 


Gpperan und Zweibrodt mit Guts⸗ und Ge⸗ 


meindebezirken. 


Die im Kreisblatt Nr. 29 unterm 8. d. M. Abgedrudten 


Sperrmaßregeln gelten auch für den hier angeordneten Sperr⸗ 
bezirk wie für das Beobachtungsgebiet. 
Breslau, den 22. April 1911. 
Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


——. T—-—'ꝛẽ ü, . ˖ ˖ —2— p ä—— —ę—ͤ— 


Erläuterung der Sperrmaßregeln zwecks 
Bekämpfung der Maul⸗ und Klauenſeuche. 
Mit Bezug auf Abſchn. I Ziffer 3 der Sperrvorſchriften 
vom 8. d. M. — Kreisblatt Nr. 29 — wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß mit Zuſtimmung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
die Einſperrung der Tauben im Sperrbezirk ſowohl als 
auch in den verſeuchten Gehöften ſelbſt allgemein unter⸗ 
bleiben kann. 5 
Breslau, den 24. April 1911. 
ep ra 8 
Erlöſchen der Maul: und Klauenſeuche 
in Tſchechnitz und Sacherwitz. 
Nachdem die Maul⸗ und Klauenſeuche unter den 
Viehbeſtänden der Ortſchaften Tſchechnitz und Sacherwitz 
erloſchen iſt, werden meine diesbezüglichen polizeilichen Anord⸗ 
nungen vom 20. März d. J. — dgl. Kreisblatt Nr. 23 — 
hiermit aufgehoben. 
Breslau, den 25. April 1911. 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


Feſtſtellung der Perſonalien 
eines unbekannten Toten. 


Nach Mitteilung der Polizeiverwaltung in Borek (Kreis 
Koſchmin i. P.) wurde am 4. d. M. auf einem in der 
dortigen ſtädtiſchen Gemarkung belegenen Kommunikations⸗ 
wege die Leiche eines fremden Mannes — zweifellos Bettler — 
aufgefunden. 

Ausweispapiere waren nicht vorhanden. 

Perſonalbeſchreibung: 

Alter: etwa 70 Jahre, Größe: 1,55 m, Statur: ſchlank, 
Haare: dunkelgraumeliert, das linke Auge blau, auf dem 
rechten Auge blind, Naſe: breit, Bart: kurzgeſchnittener grau⸗ 
melierter Kinn⸗ und Backenbart, beſondere Kennzeichen: defekte 
Zähne, den Händen nach anſcheinend Tiſchler. Bekleidet war 
die Leiche mit dunkelgrauer Tuchhoſe, dunkelgrauem Jackett, 
darüber brauner Tuchjoppe, wollenem Hemd, Pelzmütze und 
zeriſſenen Schnürhalbſchuhen. 

Die Orts⸗ und Ortspolizeibehörden ſowie die Kreis⸗ 
gendarmerie werden erſucht, bzw. angewieſen, nach der 
Perſönlichkeit des unbekannten Toten geeignete Nachforſchungen 
anzustellen und falls die Ermittelungen von Erfolg fein ſollten, 
der eingangs genannten Polizeiverwaltung — zur Tagebuch⸗ 
Nr. 817/11 — alsbald Nachricht zu geben. 

Breslau, den 22. April 1911. 


Betrifft Nachforſchungen 
nach dem Verbleib des Molkereigehilfen 
Joſef Mentkowski aus Maifritzdorf, 
Kreis Frankenſtein. 

„Der bisher bei dem Milchpächter Einsle in Maifritzdorf, 
Kreis Frankenſtein, in Stellung geweſene Molkereigehilſe Joſef 
Mentkomski, geboren am 19. März 1881 in Natel, Provinz 
Poſen, hat ſich am 24. März d. J. von ſeiner Arbeitsstelle entfernt 
und iſt ſeitdem dorthin nicht wieder zurückgekehrt. Der Ge⸗ 
nannte, welcher dem Trunke ſtark ergeben war, trug ſich ſtets 
mit Selbſtmordgedanken. Am vorerwähnten Tage hatte er 


ſich wiederum betrunken und verließ unter Dad, in ihm ſeiner G 


ſämtlichen Sachen, wahrſcheinlich auch ohne Geld, in ſchmutzigem 
Arbeitsanzuge und Holzſchuhen feine Arbeitsſtelle. Am Nach⸗ 
mittage desſelben Tages ſoll er noch in dem bergigen Gelände 
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zwiſchen Maifritzdorf und Heinrichswalde im Kreiſe Franken⸗ 
ſtein geſehen worden fein; jeitdem fehlt von ihm jede Spur. 
Die angeſtellten Ermittelungen waren bis jetzt erfolglos. Es 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß er Selbſtmord begangen, oder 
daß ihm in der Trunkenheit irgend ein Unglück zugeſtoßen iſt. 
Perſonalbeſchreibung. 

Größe: 1,75 m, Geſtalt: kräftig, Haare; ſchwarz, kurz 
geſchnitten, Geſichtsfarbe: geſund, Augen: dunkel, Zähne: 
vollſtändig, Bart: kurzgeſchnittenen ſchwarzen Schnurrbart, 
Anzug: alte graue Wintermütze, graues Jackett, ſchwarze 
Weſte, bräunliche Hoſe, geſtreiftes Barchendhemd und Holzſchuhe. 

Die Orts⸗ und Ortspolizeibehörden ſowie die Kreis⸗ 
gendarmerie werden erſucht bzw. angewieſen, nach dem Ver⸗ 
ſchwundenen zu recherchieren und im Ermittelungsfalle dem 
Herrn Landrat in Frankenſtein — zur J.⸗Nr. II 3539 — 
unverzüglich Mitteilung zu machen. 

Breslau, den 22. April 1911. 


Krankheitsbericht 
aus dem Landkreiſe Breslau. 


In der Woche vom 16.—22. April 1911 erkrankten an 
Diphtherie: in Stabelwitz⸗Kol. und Roſenthal je 1 Perſon; an 
Scharlach: in Brockau, Weidenhof und Tſchirne je 1 Perſon, 
in Klettendorf 2 Perſonen; an Tuberkuloſe: in Oswitz 
1 Perſon geſtorben. i 

Breslau, den 23. April 1911. 


In dem Verlage von Auguſt Hirſchwald, Berlin, NW. 7, 
Unter den Linden 68, iſt ein im Auftrage des Herrn Miniſters 
der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten von 
der Medizinal⸗Abteilung des Miniſteriums herausgegebener 
„Leitfaden für erſte Hilſe bei plötzlichen Erkrankungen 
und Unglücksfällen“ erſchienen. Das in Ganzleinen ge⸗ 
bundene Exemplar des Werkes wird zum Preiſe von 2 Mk. 
— ausſchließlich Porto — geliefert. 

Das Buch wird zur Anſchaffung empfohlen. 

Breslau, den 21. April 1911. 


Dem Verein zur Förderung der Pferde- und Viehzucht 
in den Harzlandſchaſten zu Quedlinburg iſt die Erlaubnis 
erteilt worden, in dieſem Jahre wiederum eine öffentliche 
Verloſung von Wagen, Pferden, Silber⸗ und Wirtſchafts⸗ 
gegenſtänden zu veranſtalten und die Loſe in der ganzen 
Monarchie zu vertreiben. 

Es ſollen 120000 Loſe zu je ½ Mark ausgegeben 
werden und 1441 Gewinne im Geſamtwerte von 26000 Mk. 
zur Ausſpielung gelangen. 5 

Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes erſuche ich dafür 
zu ſorgen, daß der Vertrieb der Loſe nicht beanſtandet wird. 
Breslau, den 20. April 1911. 


—— — — ss — — 


Betrifft das Gewerbe der Kammerjäger. 

Nach einer hier eingegangenen Mitteilung des Herrn 
Regierungspräſidenten hat der Kammerjäger Auguſt Kube in 
Breslau (Humboldtſtraße 9) namens der Kammerjäger Schleſiens 
bei dem Herrn Oberpräſidenten darüber Beſchwerde geführt, 
daß der Gewerbebetrieb der Kammerjäger vielſach von Perſonen 
insbeſondere Zigeunern betrieben werde, welche weder bei 
dem Gemeindevorſtand die vorgeſchriebene Anzeige erſtatteten, 
en > überhaupt fich im Bei eines Wandergewerbeſcheines 
efänden. 
Die Orts⸗ und Ortspolizeibehörden ſowie die Kreis⸗ 
gendarmerie werden erſucht, bzw. angewieſen, auf ſolche 
Perſonen, insbeſondere auf Zigeuner, die das Kammerjäger⸗ 
ewerbe in unbefugter Weiſe ausüben, ein wachſames 
Auge zu richten und ſind derartige Uebertretungen ſofort zur 
Anzeige zu bringen. 

reslau, den 21. April 1911. 
Hierzu zwei Beilagen. 


& 


werden konnten, entweder nicht zur Ausführung gelangen können 


zu unterſtützen und Unterlagen für den weiteren Ausbau zu 
ſammeln, braucht der Vorſtand Organe, welche ſich ſtändig 


Plenarſitzung der Kammer folgend, ſollen in Schleſien nunmehr 


a 


1. Beilage zu Mr. 33 des „Breslauer Kreisblatt“. Mittwo h, den 20. April joh. 
— —. — . — 0 eren 
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Bekanntmachung. 5 W en | 
Die an kirchlichen Gebäuden Königlichen Patronats ein⸗ Revisionen der Zuche atonen. Gare 
ſchließlich der Pfarr-, Küſterei⸗ und Schulhäufer notwendigen f Verne 91 5 un u ee 
Bauten kommen nicht immer fo früh zu unferer Kenntnis, daß 1 an le 1 ; n 1 0 5 5 aufs von Stations- 
die Mittel rechtzeitig bereit geſtellt werden können. 1 > en 0 , 101 5 märkte). ' 
Wir weiſen daher die Gemeindekirchenräte und Kirchenvor⸗ : 1 = Ti aan 105 ene 1185 Weide⸗ 
ſtände darauf hin, daß fie bei eigener Verantwortlichkeit und zu „Vorträge über Tierzucht, ⸗haltung, ⸗fütterung, Weide⸗ 


; ; ; ; cf: betrieb u. a. 
ihrem eigenen Vorteil verpflichtet ſind, Bauten an kirchlichen „Abhaltung von Demonſtrationen und Kurſen über 


5 
6 
7 
Züchtungsfragen, Preisrichten u. a. 

8. Teilnahme an landwirtſchaftlichen Verſammlungen. 
9 

0 


8 


Gebäuden Königlichen Patronats fo früh zu unſerer Kenntnis 
zu bringen, daß ſie hinſichtlich ihrer Notwendigkeit und ihres 
Umfanges vorher geprüft und die erforderlichen Mittel für das 
Rechnungsjahr, in dem die Ausführung erfolgen ſoll, ſicher ge⸗ 
ſtellt werden können. Zu letzterem Zweck genuͤgt es, daß, wenn 
eine genaue anſchlagsmäßige Feſtſtellung der Koſten in der ge⸗ 
gebenen Zeit nicht möglich iſt, die Koſten überſchläglich ange⸗ 
geben werden. 

Uueber die im Rechnungsjahre 1912 vorzunehmenden Bauten 
ſind daher die erforderlichen Vorbereitungen rechtzeitig zu treffen. 
Wir erwarten die Einreichung der bezüglichen Anträge durch 
Vermittlung der Königlichen Hochbauämter ſpäteſtens zum 1. De⸗ 
zember dieſes Jahres. Sofern jedoch der fiskaliſche Patronats⸗ 
beitrag 500 Mk. überſteigt, find die Anträge bereits bis ſpäteſtens 
zum 1. September d. J. den Königlichen Hochbauämtern vorzulegen. 

Schließlich machen wir darauf aufmerkſam, daß, da unſerem 
Patronatsbaufonds von dem Herrn Miniſter Zuſchüſſe nur im 
Verhältnis zu dem jeweiligen Bedarf und nicht annähernd in 
der vollen beantragten Höhe zugemeſſen werden, Bauten, für 
die die Mittel wegen zu ſpäter Anmeldung nicht ſicher geſtellt 


„Beſuch der Viehmärkte, Fohlen⸗ und Stutenſchauen. 
„Teilnahme an den Kreis⸗, Bullen⸗, Eber, Ziegenbock⸗ 
Körungen und ⸗Prämiierungen. 

11. Teilnahme an den Körungen für den Rindviehzüchter⸗ 
verband. 

12. Beſichtigung von Weiden und Förderung der Anlage 
derſelben. (Weidegenoſſenſchaften, Meliorationen.) 

13. Gründung von Züchtervereinigungen für Pferde, Rind⸗ 
vieh, Schweine ıc. und Mitarbeit bei dieſen, z. B. durch 
Führung der Zuchtbücher, Teilnahme an der Körung. 

14. Gründung von Viehverwerkungsgenoſſenſchaften und 
Viehverſicherungsvereinen. 

15. Gründung von Rindviehkontrollvereinen. 

16. Beaufſichtigung der Kontrollaſſiſtenten und Beratung 
derſelben in tierzüchteriſchen Fragen. 

17. Anregung zur Gründung von Molkerei⸗Genoſſenſchaften. 
Die Gründung ſelbſt iſt Sache des Molkereiinſtruktors 
der Kammer bzw. der Genoſſenſchaftsverbände. 

18. Anregung. Teilnahme und Mitarbeit bei Tierſchauen. 

19. Abgabe ſchriftlicher Gutachten. 

20. Veröffentlichungen in Zeitungen über Tagesfragen aus 
dem Gebiete der Tierzucht. 

Indem ich dieſe neue Einrichtung hiermit zur Kenntnis 
der Kreisbewohner bringe, ſtelle ich denſelben die Inanſpruch⸗ 
nahme der neuen Einrichtung bei vorkommenden Fragen der 
Tierzucht und Tierhaltung anheim. 

Breslau, den 20. April 1911. 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


— ͤ ⁰m²⁴³M; . K 


oder zunächſt ohne patronatliche Mittel ausgeführt werden müſſen. 
Breslau, den 6. April 1911. 
8 Koönigliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
. f Dittmer. 5 


Die Herren Gemeindevorſteher der Kirchenorte werden an⸗ 
gewieſen, vorſtehende Bekanntmachung zur Kenntnis der Gemeinde⸗ 
kirchenräte und Kirchenvorſtände zu bringen. 

Breslau, den 22. April 1911. 


25 5 Betrifft 

Einrichtung örtlicher Tierzuchtinſpektionen. 
Eine ihrer wichtigſten Aufgaben ſieht die Landwirtſchafts⸗ 

kammer für die Provinz Schleſien in der Förderung der 

Tierzucht. Um die Ausführung ihrer Maßnahmen wirkſam 


Sonflige Bekanntmachungen. 


Remonteankauf für 1911. 


1. Zum Ankauf dreijähriger, ausnahmsweiſe vierjähriger Remonten 
foll in dieſem Jahre im Regierungsbezirk Breslau der nach⸗ 
bezeichnete öffentliche Markt abgehalten werden: 


27. Juni 11“ V. Wehrſe (Kreis Guhrau) an der 
Scheune des Remontedepots. N 

2. Die angekauften Pferde werden ſofort abgenommen und 
gegen Quittung bar oder mittels Schecks bezahlt. 

3. Pferde mit Mängeln, die geſetzlich den Kauf rückgängig 
machen, ſind vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kauf⸗ 
preifes und der Unkoſten zurückzunehmen, desgleichen Pferde, 
die ſich während der erſten 28 Tage nach dem Tage der 
Einlieferung in das Depot als Klophengſte erweiſen. Die 
geſetzmäßige Gewaͤhrsfriſt wird für periodische Augenentzün⸗ 
dung (innere Augenentzündung, Mondblind heit) auf 28 Tage 
nach dem Tage der Einlieferung in das Depot verlängert, 
für Koppen (Krippenſetzen) auf 10 Tage vom genannten 
Zeitpunkte ab verkürzt. | 

4. Verkäufer, die Pferde vorführen, die ihnen nicht eigen⸗ 
tümlich gehören, müſſen ſich gehörig ausweiſen können. 

5. Der Verkäufer iſt verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine 
neue, ſtarke, rindlederne Trenſe mit glattem, ſtarkem Gebiß 
(keine Knebeltrenſe) und eine neue Kopfhalfter von Leder 
oder Hanf mit zwei mindeſtens 2 Meter langen Stricken 
unentgeltlich mitzugeben. g 


und ausſchließlich mit den Fragen der Tierzucht und ⸗haltung 
beſchäftigen. Als ſolche haben ſich in anderen Provinzen die 
Tierzuchtinſpektoren bewährt, die in Städten innerhalb ihres 
Bezirks wohnend in unmittelbare, engſte Fühlung mit den 
Intereſſenten treten können. Einem Beſchluſſe der letzten 


zunächſt 6 Tierzuchtinſpektionen eingerichtet werden, von denen 
die dem Tierzuchtinſpektor Dr. Sinning, hierſelbſt, unterſtellte 
i Breslan u. a. auch den Landkreis Breslau 
umfaßt. 

Die Tierzuchtinſpektoren üben ihre Tätigkeit im all⸗ 
gemeinen koſtenlos für die Beteiligten aus. Wird ihre Be⸗ 
ratung jedoch von einzelnen Landwirten für eigene Sonder⸗ 
zwecke, und zwar außerhalb des vorher feſtgeſetzten Reiſeplanes 
in Anſpruch genommen, ſo haben dieſe nach Befinden der 
Landwirtſchaftskammer die entſtehenden Reiſekoſten ꝛc. zu tragen. 
Die Aufgaben der Tierzuchtinſpektoren ſind aus nach⸗ 
ſtehendem Plan erſichtlich. 8 
. Tltigkeit der Tierzuchtinſpektoren. 

1. Wirtſchaftsbeſichtigungen und Beratungen, insbeſondere 
Viehzucht, Viehhaltung und Futterbau betreffend. 

2. Bekanntgabe der Maßnahmen der Landwirtſchaftskammer 


Bag 


6. Zur Feſtſtellung der Abſtammung der Pferde ſind die 
Deck⸗ und Füllenſcheine mitzubringen. 

Auch werden die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde 
nicht übermäßig zu beſchneiden und die Schwanzrübe nicht zu 
verkürzen. 

7. Vorſtehende Ankaufsbedingungen gelten auch für nicht öffent- 
liche Märkte. ö 
Berlin, den 22. Februar 1911. 


Kriegsminiſterium. Remonte⸗Inſpektion. 
von Oheimb. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 3 


Breslau, den 16. März 1911. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
J. A.: Frh. v. Röſſing. 


Der Plan über die Herſtellung einer oberirdiſchen Tele⸗ 
graphenlinie an dem Verbindungsweg zwiſchen km 7,2+10 
der Kreisſtraße Peterwitz—Groß⸗Schottgau und Baara liegt 
vom 25. April ab vier Wochen beim Poſtamt in Schmolz aus. 

Breslau I, den 19. April 1911. u 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Nichtamtlicher Teil. 


Lokales und Allgemeines. 


Der Imkerverein Breslau und Umgegend nahm in 
der Aprilſitzung die erfreuliche Kenntnis von dem günſtigen 
Stande der eigenen Haftpflichtverſicherung der ſchleſiſchen Imker; 
jeder neueintretende muß bis zum 1. April des laufenden 
Jahres verſichert ſein. — Der für unſere Frühtrachtgegend 
entſcheidende Monat April wurde vom Hauptlehrer Scholtz⸗ 
Hartlieb in ausführlicher Weiſe mit ſeinen Arbeiten am 
Bienenſtande beſprochen, wobei mancher beherzigenswerte Wink 
über Futter, Waſſer, Wärme und Ruhe gegeben wurde. — 
Im pomologiſchen Teile wurden eine einfache Aufbewahrung 
von Birnen und empfehlenswerte Birnen⸗, Apfel⸗ und Brom⸗ 
beerſorten mitgeteilt. — Nächſte Sitzung den 3. Mai er. 
6 Uhr bei Paſchke, Taſchenſtraße. 


Breslauer Feſtwoche 1911. 


Die Tage der Breslauer Feſtwoche rücken immer näher und 
erfreulicherweiſe nehmen auch die Vorbereitungen hierfür einen 
raſchen Fortgang, ſo daß kein Tag unbenutzt vorühergeht, keine 
Woche verfließt, die nicht neue Abſchlüſſe mit den einzelnen Dar⸗ 
ſtellern und Künſtlern zeitigt. So hat auch die vergangene Woche 
wieder einen bedeutenden Fortſchritt in der Entwicklung des 
Ganzen erfahren, zur Freude ſowohl der Veranſtalter als auch 
des geſamten Publikums. Der Abſchluß mit dem derzeitigen 
Leiter des „Marionetlentheaters Münchener 
Künſtler“, Herrn Paul Braun aus München, iſt perfekt ge 
worden, ſo daß alſo groß und klein an wirklich künſtleriſchen, 
von den erſten Kräften und durch Mitwirken bedeutender Per⸗ 
ſonen und Künſtler gut vorbereiteten Sing⸗ und Puppenſpielen 
ſich erfreuen kann. Ein hierfür eigens errichtetes, gut aus⸗ 
geſtattetes Theater, ca. 300 Perſonen faſſend, wird auf der Feſt⸗ 
wieſe Aufſtellung finden und während der Nachmittags⸗ und 
Abendſtunden mit einem reichhaltigen und vorzüglichen Programm 
Vorſtellungen geben. Dieſe ſind vorläufig ſo gedacht, daß die 
Nachmittage faſt ausſchließlich für die Jugendvorſtellungen reſer⸗ 
viert bleiben ſollen. Ignatius Taſchner wird für die weitere 
Ausſtattung der Puppen Sorge tragen, während die Gemahlin 
des bekannten Malers Stern in Berlin die Koſtüme der Figuren 
vorbereitet und ihre Entwürfe herſtellt. Auch der Schau⸗ 
ſteller⸗Ausſchuß iſt mit ſeinen Abſchlüſſen ziemlich fertig 
und es darf heute ſchon geſagt werden, daß der Vergnügungs⸗ 
park in dieſem Jahre ein wefentlich vornehmeres Gepräge wie in 
den vorangegangenen aufweiſen wird. Der große Unternehmer 
Hugo Haaſe, Leipzig, erſcheint mit einer amerikaniſchen Rutſch⸗ 
bahn in ähnlicher Weiſe wie die fo beliebt geweſene Figur⸗8⸗Bahn 
von der vorigen Feſtwieſe. Ferner wird er u. a. den Rieſen 
Machnow bringen, der ſeinerzeit im Paſſage⸗Panoptikum in Berlin 
große Senſation erregte. Vollſtändig verſchwinden werden in 
dieſem Jahre ſämtliche Spielbuden, Glücksräder uſw, und zwar 
iſt hiermit den vielen Beſchwerden der Breslauer Detailliſten 
Rechnung getragen worden. Weder Waren⸗ noch Geldſpiele werden 
auf der diesjährigen Feſtwoche zugelaſſen. — Die Uebelſtände, die 
ſich im vorigen Jahre an den Kaſſen gezeigt haben, werden dies⸗ 
mal dadurch beſeitigt, daß in ellen elektriſchen Straßenbahnwagen 
Eintrittskarten für die Feſtwieſe zum Verkauf gelangen werden: 
dagegen hat man von der Verwendung der bisher üblichen Dauer⸗ 
karten Abſtand genommen. Um im Vorverkauf beſondere Ver⸗ 
günſtigungen eintreten zu laſſen, werden Dutzendbilletts ein⸗ 
geführt, die billiger und durch Uebertragbarkeit beſonders vorteil⸗ 
haft ſein werden. Endlich wird auch in Bezug auf die Kon⸗ 
zerte und anderen muſikaliſchen Darbietungen das Programm 
das der vorangegangenen Jahre ganz bedeutend übertreffen. 
Während die Geſamtaus gaben ſich im Vorjahre auf 9820,90 Mk. 
ſtellten, ſind dieſe für die diesjährige Feſtwoche auf 17 750 Mark 
veranſchlagt. Vor allen wäre zu erwähnen, daß der Muſik⸗Aus⸗ 
ſchuß des Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs u. a. be⸗ 


ſchloſſen hat, dieſes Mal die Programme künſtleciſch vollendet aus⸗ 
zugeſtalten und den Konzerthausſaal, wie auch die anderen 


Räumlichkeiten dieſes Etabliſſements, von durchaus fachmäßiger 


Hand auszudekorieren, wozu namhafte Künſtler aufgefordert wer⸗ 


den ſollen, ihre Entwürfe einzureichen. 


Schutz den trigonometriſchen Markſteinen. 


Die ſeit einigen Jahren von der Trigonometriſchen Abtei⸗ 
lung der Königlichen Landesaufnahme in Berlin ausgeführte 
Prüfung von trigonometriſchen Punkten hat ergeben, daß die 
Markſteine zumteil ganz verſchwunden, zumteil aus den. Aeckern 
herausgenommen und am Wege oder im Graben niedergelegt, 


zumteil an Ort und Stelle liegend vergraben find. Die Beſitzer 


find fat. ausnahmslos im Unklaren über den Zweck und Wert 
der trigonometriſchen Markſteine. Sie beackern die Markſtein⸗ 
ſchutzflächen in dem Glauben, daß ihnen zwar der Boden nicht 
gehöre, ihnen aber die Nutznießung überlaſſen ſei. Dieſe An⸗ 
nahme iſt natürlich irrig. Die Marktſteinſchutzfläche, d. i. die 
kreisförmige Bodenfläche von zwei Quadratmeter um den Mark- 
ſtein, darf nicht vom Pfluge berührt werden. Vergl. 8 2 der 
Anweifung vom 20. Juli 1878, betreffend die Errichtung und 
Erhaltung der trigonometriſchen Markſteine. Zuwiderhandlun⸗ 
gen werden nach 8 370 Abſ. 1 des R.⸗Str.⸗G.⸗B. mit Geldſtrafe 
bis zu 150 Mark beſtraft. Durch das Umpflügen und Eggen 
der Markſteinflächen entſtehen die vielen Verrückungen und Be⸗ 
ſchädigungen der Markſteine; mit der geringſten Verſchiebung 
iſt aber der Punkt zerſtört und kann nun unker Aufwendung 
von erheblichen Koſten von Technikern der Landesaufnahme 
wieder hergeſtellt werden. Die Zerſtörung von trigonometri⸗ 
ſchen Punkten der Preußiſchen Landestriangulation fällt unter 
8 304 des R.⸗Str.⸗G.⸗B. (Gegenſtand der Wiſſenſchaft) und 


wird mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark oder en bis 


zu drei Jahren beſtraft. Es wird ausdrücklich darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die zwei Quadratmeter betragende Markſteinſchutz⸗ 
fläche dem Fiskus gehört und von der Bewirtſchaftung auszu 
ſchließen iſt, und daß der Markſtein weder beſchädigt noch ver 
rückt werden darf. Int.) 


Ein ſchwerer Unfall im hieſigen Artillerieregiment. 


Von einem ſchweren Unfall wurde das Feldartillerieregiment 
Nr. 6 heimgeſucht. Geſtern gegen Mittag hatte eine Batterie zu 
einer kurzen Raſt ein Bauerngehöft in Mochbern aufgeſucht. Die 
Mannſchaften lagerten zum Teil auf der Erde nicht weit von 
ihren Geſchützen. Da wurde plötzlich durch einen ſcharfen Wind⸗ 
ſtoß ein Scheunentor mit heftigem Anprall zugeſtoßen. Das Pferd 
eines Geſchützes wurde durch den lauten Krach ſcheu und riß 
die anderen Pferde des Geſchützes mit ſich. Die Pferde raſten 
mit dem ſchweren Geſchütz über die Mannſchaften hinweg, wobei 
neun Soldaten mehr oder minder ſchwer verletzt 
wurden. Dem Kanonier Berger ging das Geſchütz direkt über 
die Bruſt, ſodaß ihm die Rippen in die Lunge drangen. Berger 
wurde ſofort in das Garniſonlazarett gebra t, iſt aber trotz 
ſofortigen ärztlichen Einſchreitens an den Folgen dieſer ſchweren 
Verletzung kurze Zeit nach ſeiner Einlieferung in das Lazarett 
geſtorben. Ein zweiter Kanonier erlitt einen Oberſchenkel⸗ 
bruch und eine recht erhebliche Schädelverletzung, dürfte aber mit 
dem Leben davonkommen. Die Verletzungen der anderen fieben 
Soldaten ſind leichterer Art und werden für die Dienſttauglichkeit 
der betreffenden Soldaten keine weiteren nachteiligen Folgen 
haben. Ein Pferd ſtürzte und verletzte ſich derartig, daß 
es erſchoſſen werden mußte. Der derſtorbene Kanonier 
Berger ſtammte aus Breslau. Er diente bereits im zweiten 
Jahre und hatte ſchon im vorigen Jahre im Dienſt einen Unfall 
erlitten, wobei er ſich das Schienbein brach, wurde aber wieder 
vollſtändig hergeſtellt. 


gen 


Aus Kreis und Provinz. 


Ohlau, 24. April. Bei einer Prügelei im Gaſthof „Zum 
Stadthof“ ſtürzte der frühere Briefträger, jetzige Tagearbeiter 
Max Flaſche ſo unglücklich mit dem Hinterkopf auf den Fuß⸗ 
boden, daß er ſeinen Verletzungen erlegen iſt. 

Oels, 22. April. Am 19. d. M. brach beim Dreſchen in der 
alten Reitbahn des Dominiums Süßwinkel Feuer aus, das 
das ganze Gebäude, in dem 700 Schock Roggen lagerten, in 
Ace legte. Nur der günſtigen Windrichtung war es zu ver⸗ 
danken, daß die evangeliſche Schule nicht auch ein Raub der 
Flammen wurde. Bedeutender Schaden iſt am Schulgebäude 
entſtanden. 

Deutſch Wartenberg, 21. April. Der 19jährige Kaufmann 
Hannuſch, bei der Firma Decker angeſtellt, ließ ſich zahlreiche 
Diebſtähle zu ſchulden kommen, ſodaß ſeine Verhaftung 
erfolgte. Bei H., der in Neuſalz a. O. wohnt, wurde eine Haus⸗ 
ſuchung vorgenommen, die verſchiedene geſtohlene Sachen zutage 
förderte. 

Guhrau, 21. April. Das Schöffengericht verurteilte 
zwei Haushaltungsvorſtände in Konradswaldau zu je einem 
Tag Gefängnis, weil ſie Geflügel während der im Orte herr⸗ 
ſchenden Maul- und Klauenſeuche auf die Dorfſtraße gelaſſen 
hatten. Ebenſo wurde ein Guhrauer Fleiſcher zu drei Tagen 
Gefängnis verurteilt, weil er Vieh durch einen Seuchen⸗Sperr⸗ 
bezirk getrieben hatte. Weitere Strafverfolgungen in der 
Seuchenangelegenheit ſchweben noch. 5 

Steinau a. O., 22. April. Durch Feuer wurden in La me 
persdorf die Bauergutswirtſchaften von Kühn, Fitzner, 
Dittrich, Kluge, Kuche und Krauſe teils ganz, teils einzelne Ge⸗ 
bäude, eingeäſchert. Dem Beſitzer Dittrich ſind die Brautaus⸗ 
ſtattungen ſeiner zwei Töchter verbrannt. Beim Stellmacher 
Fitzner iſt alles Handwerkszeug und Material dem Feuer zum 
Opfer gefallen. Außer zwei Schweinen bei Dittrich und drei 
bei Kluge iſt weiteres Vieh nicht verbrannt. 

Liegnitz, 24. April. Der „Operateur“ Max Soſch aus 
Breslau, der in der Nacht vom 1. zum 2. Weihnachtsfeiertag 
v. Is. auf hieſigen Staatsbahnhofe eine Lokomotive angeheizt 
und „fertig zum Abfahren“ gemacht hatte, ſtand jetzt vor dem 
Schöffengericht, das ihn aber freiſprach, da S. ſeine „wahn⸗ 
ſinnige Idee“ die ihm ſelbſt das Leben koſten konnte, offenbar 
in einem Zuſtande krankhafter Störung der Geiſtestätigkeit ge- 
faßt und auszuführen verſucht hatte. 


— . ̃ ͤ—— 


Don der Luftſchiffahrt. 


Berlin, 21. April. (Telegr.) Die Fahrt des „P. 6“ 
nach Amſterdam, die geſtern von Berlin aus angetreten werden 
follte, mußte wegen plötzlich auftretender widriger Winde auf 
geſchoben werden. 

Der große Rundflug durch Deutſchland, zu 
dem bekanntlich auch das Kriegsminiſterium zwei Preiſe geſtiflet 
hat, iſt jetzt in ſeinen Etappen feſtgeſetzt worden. Er geht von 
Berlin aus und führt zunächſt nach Magdeburg, von hier aus 
nach Hamburg, wo eine Schleife über Kiel, Schwerin bis Han⸗ 
nover geflogen wird, von hier führt die Route nach Miüniter, 
Düſſeldorf, Köln, Aachen und Duisburg. Ab Duisburg erfolgt 
die Rückfahrt über Dortmund, Kaſſel Nordhauſen, Halberſtadt 
und Deſſau nach Berlin. Der nördlichſte Punkt des Rundfluges 
iſt demnach Kiel, der ſüdlichſte Aachen. Es iſt recht ſchade, daß 
der Flug nicht auch über die öſtlichen Provinzen aus⸗ 
gedehnt worden iſt. Wir werden ja immer in ſolchen und ähn⸗ 
lichen Beziehungen ſtiefmütterlich behandelt. 

Prinz Heinrich im Flugzeug, die Maſchine er⸗ 
leidet einen Zylinder ⸗Schaden! Einen nicht ganz 
gefahrloſen Flug unternahm auf dem Darmſtädter Truppenübungs⸗ 
platz Prinz Heinrich von Preußen, der Bruder des Kaiſers. Der 
Prinz hielt ſich mit ſeiner Maſchine in einer durchſchnittlichen 
Höhe von 150 Metern. Nach einer Dreiviertelſtunde entſtand am 
Zylinder ein Defekt, und der Prinz mußte deshalb die Landung 
vornehmen, die in ruhigſtem Gleitflug vor ſich ging. Prinz 
Heinrich war bei ſehr dunſtigem Wetter aufgeſtiegen, zeitweiſe 
entſchwand der Aeroplan den Augen der Zuſchauenden. Der 
Prinz iſt jedoch ſehr ſicher in der Führung der Aeroplans, er 
beſttzt ja auch das Piloten⸗Zeugnis. 

Düſſeldorf, 24. April. (Telegr.) Die Reparaturen an 
dem Luftſchiffe „Deutſchland“ ſind jetzt beendet, jedoch iſt der aus 
Friedrichshafen an der Unfallſtelle eintroffene Erſatzpropeller wäh⸗ 
rend des Transportes beſchädigt worden. Ehe dieſer wieder 
repartert iſt, können die Fahrten nicht wieder aufgenommen werden. 
Die Aufnahme der Fahrten ſoll aber beſchleunigt werden und in 
einigen Tagen bereits ſtattfinden. 


ſtegelt. Solche Unfälle ſind Zeppelin⸗Fahrzeugen auch ſchon paſ⸗ 
ſtert, wenn ſie auch bei der kräftigeren Konſtruktion derſelben nicht 
io erhebliches Unheil anrichten konnten. Die Situation des 


ſonſt war munteres Leben an der Unfallitelle. Als in der Gon⸗ 
del noch einige Pakete Reklame⸗Poſtkarten gefunden wurden, die 
in Amſterdam vom Luftſchiff aus herabgeworfen werden ſollten, 
ſtürzte ſich das teilweiſe ſchon von weither gereiſte Publikum 
förmlich darüber her, und die Karten wurden bald zu 20 und 


30 Pf. das Stück, gehandelt. Abends koſteten dieſe ominöſen An⸗ 


denken im Heideſtädtchen Gifhorn ſchon eine Mark. 


Gerichtliches, Unglücksfälle, verbrechen. 


Ein liebevoller Ehemann. Der Arbeiter Aurich in Ber 
fin verſuchte feine blinde und gelähmte Ehefrau, die ihm Vor⸗ 
würfe wegen ſeiner Trunkſucht und ſeines laſterhaften Lebens ⸗ 
wandels machte, durch Beilhiebe zu töten. 
riſſen ihn von ſeinem Opfer ab. Die Frau wurde ſchwer ver ⸗ 
letzt ins Krankenhaus gebracht; der Täter konnte verhaftet 
werden. 

Hinrichtung. In Neu-Ruppin wurde der Raubmörder 
Franz, der bei Schönhagen das Ehepaar Klein ermordete, 
hingerichtet. 

Furchtbares Eiſenbahnunglück im Kaplande. 

London, 23. April. (Telegr.) Wie aus Kapſtadt telegra- 
phiert wird, ſtürzte ein Zug der Kowie⸗Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft mit 60 Paſſagieren von der 20 Kilometer von 
Grahamſtown in der Nähe von Port Alfred gelegenen Blau ⸗ 
kranzbrücke, die eine tiefe Felſenſchlucht überſpannt. Die 
Lokomotive und die Tender ſtürzten nicht mit. 21 Perſonen 
wurden getötet und 20 weitere mehr oder 
minder ſchwer verleßt. Der Schauplatz der Katastrophe 
liegt in der Diyviſion Bathurſt der Britiſch⸗ſüdafrikaniſchen 
Kapkolonie, öſtlich von der Algog⸗Bai. 


— 


Literatur. 


Le Tra ducteur, The Translator, Il Traduttore, drei Halbmonats⸗ 
ſchriften zum Studium der franzöſiſchen, engliſchen, italie⸗ 
niſchen und deutſchen Sprache. 

Es dürfte zum gleichen Zwecke ſchwerlich zweckmäßigere, beſſer 
angelegte und billigere Hilfsmittel geben, und wir empfehlen allen 
Intereſſenten, ſich von der Reichhaltigkeit und Gediegenheit dieſer 
Blätter ſelbſt zu überzeugen. — Probenummern für Franzöſiſch, Engliſch 
oder Italieniſch ſind durch den Verlag des „Traducteur“ in La 
Chaux⸗de⸗Fonds (Schweiz) koſtenlos erhältlich. 


Frühlings Ankunft und Martin Greifs Sterben werden in der 


neueſten Nummer der „Leſe“ gleichzeitig bedacht — ein Zuſammen⸗ 


klang, der das Herz des verſchiedenen Poeten ſeltſam gerührt hätte. 
Karl Henkell ſelbſt widmet Greif die Abſchiedsworte. Und ſonſt — 
folgend dem Flug unſerer Gedanken, die ſich zur Frühlingszeit gern 
in alle Länder erheben möchten, bringt die neueſte „Leſe“ (Nr. 16) 
Kunde aus England und Frankreich zugleich, Londoner Straßenleben 
wird anſchaulich geſchildert, und eine tiefpoetiſche Volksſage führt in 
das Herz der Bretagne mitten hinein. Der deutſche Roman aus 
Ungarn — „Die Glocken der Heimat“ von Adam Müller⸗Guttenbrunn, 
mit dem Bauernfeld⸗Preis gekrönt, — findet feine erwünſchte Fort⸗ 
ſetzung. In der Leſe findet ſich ſtets ein fo vorzüglicher literariſcher 
Inhalt, daß wir dieſes echte und rechte Volksblatt immer wieder aufs 
wärmſte empfehlen können. Die wöchentlich erſcheinende „Leſe“ koſtet 
einſchließlich zweier ſtattlicher und wertvoller Jahresbücher (heuer ſind 
es „Klaſſiſche Verbrechergeſchichten“ und „Wanderungen im deutſchen 
Land“) für den ganzen Jahrgang 6 Mk. vierteljährlich 1,50 Mk. 
Probenummern verſendet auf Wunſch poſtfrei die Geſchäftsſtelle der 
„Leſe“, München, Rindermarkt 10. 


Nachbarn 


Mechanische Werkstatt 
Reparatur-Werkstatt - 


Graetzin.Licht 


Fachmännische 
Reparaturen 
werden billigst ausgeführt 

an Nähmaschinen 


Sämtl. Gasanlagen 
und Reparaturen 


Gasreinigung 
Grosses Lager 


von den besten |» Wringwalzen 
Glühkörpern, |» Kinderwagen 
Zylindern, Glocken] Phonographen Fa 


und Zubehörteilen. | „ elektr. Klingelanlagen 


Kommunion- Oberſchweizer 
Gebetbücher, für ſofort u. Juli, mit langjähr. 


Zeugn., kautionsf., und ledige 


Kommunion⸗ u. Konfirmations⸗ Schweizer emp ieplt 120 


Alois einzierl, 
Geſchenke und Karten. gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 
Neue evang. ee 


Breslan Teichſtr. 5. Tel. 10063. 
Kruzifixe, Leuchter, Roſenkrän oT 
eingerahmte Bilder, S rr 


beſtens geeign. z. Hochzeitsgeſchenken ( 7 
empfiehlt zu billigen Preiſen in 0 Amts Journale | 
reicher Auswahl 4 Melde Regiſter ) 
Otto Meissner 8 15 1 


Devotſonalien⸗ u. 1 2 
uchbinderei 


Breslan, Ritterplatz 7. 


Areisblalt⸗ Druckerei 
Tauentzienſtraße 49. 


9 


nes 


ö 
6 
4 


RER 


ars 


Brücken-Waagen-Spezial-Fabrik. | 
Permanentes Lager 


won zirka 1000 a bis 10000 kg 
Wiegefähigkeit. a 


C. Herrmann 


Breslau „11m“, 


Reue Weltgaſſe Nr. 36, Ecke Nikolaijtr. 3 
Fabrik gegründet im Jahre 1839. ö 
Aelteſte und größte Fabrik Schleſiens für Waggon⸗Waagen 5 


Johne Gleiſeunterbrechung. Die beſte Dezimal⸗Waage iſt die 5 
mit Herrmanns Patent: Zwangsentlajtung nach den 
neneſten Eichgeſetzen konſtruierte. 0 


Nachweifung vorgekommener Befikveränderungen 
für die Provinzial⸗Feuerſozietät 
haben wir unter Nr. 168 als Formular gedruckt und empfehlen es 


. Die Kreisblatt-Druckerei. 


338 


JuliusWerner, Breslau 


Kanonenräder 


ein Versuch überführt 


Fachmännische Reparaturen 


Verantwortlich für Redaktion: Geſchäftsführer Edmund 
Verantwortlich für Druck und Verlag: Schleſiſche Druckerei⸗Genoſſenſch 


Neudoristr. 5, 


6. Haus von der Gartenstrasse 


Fahrrad-Bauanstalt 
Patent-Ausarbeitungen| 


sind im Gebrauch 
: die billigsten :: 


Sie davon. 


Keine Marktware. 


130 


an 


hrrädern, Mänteln u. Schläuchen 
werden billigst ausgeführt. 


in in Metall 
und Gummi 


Amts Stempel 


Stempel 
für Fleiſchbeſchauer und Zriöjinenfejauer 
Amts⸗Siegel ete. mimiſterieuer Vorſchriſt 


See 


Alwin Kaiser, Gravier- Anstalt 
J ie Breslau I, Am Rathaus 15. 7652.“ 


1868. 
i 


Französiseh 
Englisch 
Italieniseh 


übt oder lernt man rasch und gründlich, wenn Vorkenntnisse 
schon vorhanden, mit Beihilfe einer iranzösischen, eng- 
lischen oder italienischen Zeitung. Dazu eignen ‚sich ganz 
besonders die vorzüglich redigierten und bestempfohlenen 
zweisprachigen Lehr- und Unterhaltungsblätter 


Le Traducteur 
The Translator 
li Traduttore 


Probenummern für Französisch, Englisch oder Italienisch 
kostenlos durch den Verlag des Traducteur in La Chaux- 
de-Fonds (Schweiz). 


Silesia, Yerein chemiſcher Fabriken, 


Unter sun zn, erieren mir die bekannten Dünger 
Präparate unjerer Fabriken zu Saarau und Breslau, fomie die 
onſtigen gangbaren Düngmittel, u. a. auch Kalnkſtickſtoff und 
Thomasmehl in reinſter Beſchaffenheit. Ferner prima phosphor 
ſauren Kalk zur Biehſütterung. Beſtellungen bitten wir zu 

eihten an unſere Adreſſe entweder nach Saarau sder nach 
Breslau V (Zauengienplap 1). ; 


BER 


Breslau. ex 
m. b. H., in Breslau. 


2. Beilage zu Nr. 55 des „Breslauer Kreisblatt". 


Mittwoch, den 26. April I9M. 
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| Die Winzer-Unruhen in der! 
$... Champagne. 


E INN. INNEN LEN IN IENINIEN © 


Das zerstörte Bürger meister amt in K 
7. 


Trotz der umfaſſenden Maßnahmen der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung, die ein Regiment nach dem andern in das in offener 
Stebelliun befindliche Marnegebiet entſendet, ift von einer Ab⸗ 
nahme der unter den dortigen Weinbauern ausgebrochenen 
Bewegung noch nichts zu ſpüren. Die Unruhen unter den 
Winzern der Champagne und der angrenzenden Gebiete 8959 
ſchon mehrmals das Einſchreiten der Staatsgewalt zur Folge 
Be. Es handelt ſich nicht mehr um Exzeſſe, die Kund⸗ 
ge Augen tragen vielmehr einen ausgeſprochen revolutionären 
Charakter. Das Militär wurde aufgeboten, um die Aus⸗ 
ſchreitungen zu unterdrücken und es ſpielten ſich bereits hef⸗ 
tige Zuſammenſtöße zwiſchen den Truppen und den Winzern, 
die rote Fahnen hißten, Barrikaden errichteten und Rieſen⸗ 
mengen lagernden Ae vernichteten (ſo in Ay allein 

über 5 Millionen Flaſchen), ab 

Der Hauptgrund zu den furchtbaren Ausſchreitungen der 
aufs höchſte entfeſſelten Volkswut iſt zweifellos in der ſchlech⸗ 
ten Weinernte des vergangenen Sommers zu ſuchen. Dieſe 
rief unter den Winzern der Champagne den lebhaften Wunſch 
hervor, daß künftighin kein anderer Wein mehr als Cham⸗ 
pagner zur Champagnerfabrikation verwendet werden dürfe, 
als der, der wirklich in der Champagne gezogen wird. Es 
3 entſtanden große Unruhen, bis die Regierung die Wünſche 
der Winzer erfüllte und ein Weinurſprungsgeſetz erließ, worin 
eine beſtimmte Anzahl von Departements der Champagne zu⸗ 
gerechnet wurden und nur mehr der Wein aus dieſen De⸗ 
partements als Champagner in den Handel kommen durfte. 


Dadurch nun wieder fühlten ſich die benachbarten Departe⸗ 
ments, vor allem das weinreiche Aube, die bisher ihre Trau⸗ 
ben an die Sektfabrikanten in Epernay und Reims verkauft 
hatten, in ihrer Exiſtenz bedroht, ſie verlangten die Auf⸗ 
hebung der Champagnergrenze, und es entſtanden neuerliche 
Unruhen. Schließlich blieb der Regierung nichts übrig, als 
abermals nachzugeben und die geſchafſenen Champagner⸗ 
1 5 wieder aufzuheben. Das iſt vor wenigen Tagen ge⸗ 
ſchehen, und nun revoltieren wieder die Winzer der wirk⸗ 
lichen Champagne gegen die ihrer Aust nach unberechtigt 
bevorzugten Aube⸗Winzer. 


Spezialist 


Brillenfach 


Fachmann 
seit 1877 


Optiker Garai, Albrechtsstr. 3. 


Gerichtliches, Anglücksfälle, Verbrechen. 


Hauptmann v. Ofdtmann f. 

Dresden, 23. April. Hauptmann v. Didtmann, der 
am Sonntag mit dem Ballon „Nordhauſen“ ſchwer verunglückte, 
iſt ſeinen Verletzungen geſtern abend erlegen. 

Verhaftung von Eiſenbahn⸗Attentätern. 

Koblenz, 23. April. (Telegr.) Der Kriminalpolizei iſt es 
gelungen, jene ruchloſen Burſchen feſtzunehmen, die in den letz⸗ 
ten Tagen mehrfach Anſchläge auf oberrheiniſche 
Perſonenzüge verübt haben, indem ſie ſchwere Steine 
gegen die Fenſter der Züge warfen und Revolverſchüſſe abgaben. 
In mehreren Fällen hatten Paſſagiere Verletzungen davon⸗ 
getragen. 

Zwei Opfer des Winzeraufſtandes. 

Paris, 23. April. (Telegr.) In dem Gefängnis von 
Epernay hat ſich geſtern der vorgeſtern verhaftete 48 Jahre 
alte Winzer Tal land auf eigenartige Weiſe ums Leben 
gebracht. Aus den Faſern eines ſpaniſchen Rohres drehte 
er ſich eine Schlinge, welche er an dem Tiſchbein befeſtigte, dann 
knieze er nieder und ließ ſich, die Schlinge um den Hals, auf 
den Fußboden fallen. Man hatte ihn unter dem Verdachte feſt⸗ 
genommen, an den Plünderungen beteiligt geweſen zu ſein. 
Geſtern wurde in Epernay ein Wein bauer beerdigt, der 
bei einer Kavallerieattacke ſo ſchwer verwundet 
worden war, daß er an den Verletzungen geſtorben iſt. 8 

Zugzuſammenſtoß. Auf dem Bahnhof Schneidemühl 
ſtieß ein Perſonenzug mit einem Güterzug zuſammen. Von dem 
Perſonenzuge entgleiſten die Maſchine und fünf Wagen, von 
dem Güterzuge fünf Viehwagen. Der Lokomotivführer und der 
Zugführer des Perſonenzuges wurden erheblich, acht Reiſende 
minder ſchwer verletzt. 


on regelmäßigen Zufuhren empfehle und verſende 
V Blut⸗Apfelſinen 
Kiſte 200 Stück 13 und 14 Mark, ee 800 Stück 14 und 1 Mark 


Poſtkolli 30 Stück 2,40 - Poſtkolli 40 Stück 2, 
franko I. Zone. 


5. Schlocider 16 


Breslau V, Gartenstrasse 21 


— ephon 145 — 
| Spezialhausf. Südfrüchte, Tafelobſt, Konſerven. 
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